
Es sei an dieser Stelle nur erwähnt, daß für Triest 
unbedingt ein mehrtägiger Aufenthalt zu bestimmen wäre, 
um von hier aus die lohnenden Ausflüge nach Mi r a m a r e ,  
S i s t i a n a ,  M o n f a l c o n e  (römische Bäder), D u i n o ,  
G r a d o ,  A q u i l e j a  einerseits, andererseits nach M u g gia, 
C a p o d i s t r i a ,  I so l a ,  P i r a n o  und P o r t o  R o s e  zu 
machen. Es sind dies Ausflüge, welche teils per Wagen 
oder Barke, teils mit kleinen Lokaldampfern leicht auszu­
führen sind und keinesfalls versäum t werden sollen.

D u rch b lick  d u rch  d ie A ren a  in  P o la .

W ir begeben uns nun mit einem der nach Dalmatien 
abgehenden Dampfer des Ös t e r r .  L l o y d  der istrianischen 
Küste entlang nach Po l a ,  dem ersten und bedeutendsten 
Kriegshafen der k. u. k. Marine. Bevor unser Schiff in den 
Hafen einfährt, passieren w ir eine kleine, ziemlich grüne 
Insel, es ist das Eiland B r i o n i ,  welches von seinem 
Besitzer H errn K u p p e l w i e s e r  aus einer öden, malaria­
gefährlichen W üste zu dem beliebten und besonders von 
Angehörigen der oberen Zehntausend viel frequentierten, 
modernen, klimatischen Kurorte gemacht wurde. Die Ein­
fahrt nach Pola selbst gestaltet sich insofern hoch­
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